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1. ZWECK DER MESSUNGEN 

 

Es war die Minderung des Trittschallpegels in Anlehnung an DIN EN ISO 10 140 einer 

Bodenbeschichtung aus Disboxid Kratzspachtelung und Disbon 385 Verlaufbeschichtung 

zu bestimmen. 

 

Die Messungen fanden aus Organisationsgründen beim Auftraggeber statt. Hierbei er-

folgten zunächst Messungen der Trittschalldämmung an einer Massivdecke mit "alter" Be-

schichtung. Nach Auftrag der Neubeschichtung und Abtrocknung erfolgte eine erneute 

Messung der Trittschalldämmung. 

 

 

2. ZWEIT UND ORT DER MESSUNGEN 

 

Die Messungen fanden im Bürogebäude mit darunter liegendem Labor / Lager beim 

Auftraggeber statt. Die Lage der Messräume geht aus der Anlage 1 hervor. Die Messung 

mit "Altbeschichtung" erfolgte am 29.09.2014. Mit Neubeschichtung am 14.10.2014. 
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3. DECKENAUFBAU NACH ANGABEN DES AUFTRAGGEBERS 

 

Bestandsdecke mit "Altbeschichtung", bestehend aus: 

 

- Rohbetondecke, Dicke ca. 15 cm bis 20 cm (nähere Angaben nicht vorhanden).  

- Altbeschichtung, bestehend aus einer Epoxidharz-Grundierung und einer 

rutschhemmenden Epoxidharz-Beschichtung 

 

Bestandsdecke mit "Neubeschichtung", bestehend aus: 

 

- Kratzspachtelung bestehend aus Disboxid 462 EP-Siegel, Verbrauch ca. 660 g/m
2 

und Disboxid 942 Mischquarz, Verbrauch ca. 1.000 g/m
2

 

- Verlaufbeschichtung bestehend aus  Disbon 385 PremiumSchicht mit einer 

Schutzschicht von ca. 2 mm, Verbrauch ca. 2.800 g/m
2

. 
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4. MESSVERFAHREN 

 

4.1 Trittschalldämmung 

 

Die Untersuchungen erfolgten in Anlehnung an DIN EN ISO 10 140 "Messung der Tritt-

schalldämmung". 

 

Der Norm-Trittschallpegel L
n
 wurde nach der Beziehung 

 

L
n
  =  L

i
  +  10 lg 

0
A

A
 in dB 

 

errechnet.  

 

Hierin bedeuten:  

 

L
n
  =   Norm-Trittschallpegel in dB  

L
i
 =   Trittschallpegel im Empfangsraum in dB  

A
0
  =   Bezugsabsorptionsfläche = 10 m²  

A =   äquivalente Absorptionsfläche des Empfangsraums in m².  

 

Für insgesamt vier Positionen des Norm-Hammerwerks auf der Musterfläche wurde an 

sechs Mikrofonpositionen im Empfangsraum der Trittschallpegel ermittelt.  
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Der Grundgeräuschpegel war ausreichend gering, so dass eine entsprechende Korrektur 

nach DIN EN ISO 10 140-4 nicht erforderlich war.  

 

Aus den Ergebnissen der Einzelpositionen wurde der energetisch gemittelte Schalldruck-

pegel ermittelt. Die Mittelungszeit pro Mikrofonposition betrug 15 s.  

 

Die äquivalente Absorptionsfläche A wurde aus den Nachhallzeiten im Empfangsraum 

nach folgender Beziehung ermittelt:  

 

A  =  0,16 

V

T

 in m² 

 

Hierin bedeuten:  

 

V   =   Volumen des Empfangsraumes in m³  

T   =   Nachhallzeit im Empfangsraum in s.  
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4.2 Trittschallminderung 

 

Zur Berechnung der Trittschallminderung L wurde im Prüfraum der Firma Disbon der 

Norm-Trittschallpegel der Bestandsdecke mit "Altbeschichtung" und mit "Neubeschich-

tung" gemessen. Die Trittschallminderung ergibt sich dann zu:  

 

L  =  L
n,0 

 - L
n
 in dB. 

 

Hierin bedeuten:  

 

L =  Trittschallminderung (Verbesserung des Trittschallpegels) in dB  

L
n,0

 =  Norm-Trittschallpegel der Bestandsdecke mit "Altbeschichtung" in dB.  

L
n
 =  Norm-Trittschallpegel der Bestandsdecke mit neuer Beschichtung in dB.  

 
 

Anschließend wurde die in Abhängigkeit von der Frequenz berechnete Trittschallminde-

rung L der Deckenauflage von den Werten des Norm-Trittschallpegels L
n,r,0  

der Bezugs-

decke nach DIN EN ISO 717-2, Tabelle 4, abgezogen: 

 

L
n,r

  =  L
n,r,0

 - L in dB.  
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Hierin bedeuten:  

 

L
n,r,0 

=   festgelegter Norm-Trittschallpegel der Bezugsdecke (DIN EN ISO 717-2, Ta-

belle 4) in dB 

L =  Trittschallminderung (Verbesserung des Trittschallpegels) in dB  

 

Die bewertete Trittschallminderung L
w,P

 der Deckenauflage ergibt sich nach folgender 

Gleichung:  

 

L
w,P

  =  78 dB - L
n,r,w

 in dB. 

 

Hierin bedeuten:  

 

L
w,P

 =  bewertete Trittschallminderung in dB (im Sinne der DIN 4109, Tabelle 12, 

Zeile 4, Spalte 2) 

L
n,r,w

 =  bewerteter Norm-Trittschallpegel der Referenzdecke mit der zu prüfenden  

Deckenauflage in dB.  

 

Ergänzend wurden nach DIN EN ISO 717-2 die Spektrum-Anpassungswerte C
I und C

I,r
 

ermittelt.  
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5. MESSGERÄTE 

 

Bezeichnung Typ Seriennummer 

Zweikanal-Echtzeit-Analysator (geeicht bis 

einschließlich 2014) Norsonic 840 18743 

in Verbindung mit: 

Kondensatormikrofon (Kanal 1) 

 

Norsonic 1220 

 

29507 

Mikrofon-Vorverstärker (Kanal 1) Norsonic 1201 22048 

Pistonphon B+K 4220 1747906 

Lautsprecherkombination (Dodekaeder) Norsonic 229 24582 

Leistungsverstärker Norsonic 235 20364 

Norm-Hammerwerk Norsonic 211 25136 

 

 

6. MESSERGEBNISSE 

 

In den Tabellen 1 und 2 sind die Norm-Trittschallpegel mit neuer und alter Bodenbe-

schichtung dargestellt. 
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Tabelle 1:  Norm-Trittschallpegel L
n
 in dB der Referenzdecke mit und ohne Neube-

schichtung 

Frequenz in Hz 
Bestandsdecke mit 

Altbeschichtung 

Bestandsdecke mit 

Neubeschichtung 

50 54,0 51,7 

63 55,6 54,0 

80 55,6 55,6 

100 54,0 57,7 

125 55,3 58,9 

160 55,6 56,0 

200 58,0 57,8 

250 58,9 58,8 

315 61,5 60,0 

400 61,1 60,2 

500 65,3 63,0 

630 64,6 64,4 

800 67,7 64,0 

1.000 68,8 66,6 

1.250 69,4 67,2 

1.600 68,9 66,8 

2.000 68,4 67,7 

2.500 67,7 66,7 

3.150 66,8 65,9 

4.000 64,3 64,9 

5.000 60,3 60,9 
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Tabelle 2: Bewerteter Norm-Trittschallpegel  

Bestandsdecke Norm-Trittschallpegel in dB  

mit Neubeschichtung 73 

mit Altbeschichtung 74 

 

Aus den Messwerten der Bestandsdecke mit und ohne Neubeschichtung ergibt sich die in 

Anlage 2 dargestellte Trittschallminderung. Der Einzahlwert der Trittschallminderung ist 

in Tabelle 3 dargestellt. 

 

Tabelle 3:  Bewertete Trittschallminderung ∆L
w
 in Anlehnung an DIN EN ISO 10 140 

in dB 

Anl.-

Nr. 
Prüfgegenstand 

bewertete Trittschall-

minderung in dB  

2 

Bestandsdecke mit Neubeschichtung aus Kratz-

spachtelung Disboxid 462 EP-Siegel und Dis-

boxid 942, Verlaufbeschichtung Disbon 385 Premi-

umSchicht auf Bestandsdecke mit Altbeschichtung 

1 
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7. ALLGEMEINE HINWEISE 

 

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Objekte.  

 

Der Prüfbericht darf ohne unsere Zustimmung nur nach Form und Inhalt unverändert 

veröffentlicht oder vervielfältigt werden. Die auszugsweise Wiedergabe ist nur mit unserer 

Zustimmung zulässig.  

 

DIESER BERICHT UMFASST 10 SEITEN UND 2 ANLAGEN 

 

WIESBADEN, DEN 06.11.2014 

 

ITA INGENIEURGESELLSCHAFT  

FÜR TECHNISCHE AKUSTIK MBH  

 

 

 

Eßer  Kühn 

 

 

 

 

 

 

 

kü/se 



Bodenbeschichtung, Fabrikat DISBON 
  
 
 Auftraggeber: DAW SE, Geschäftsbereich DISBON 
  Roßdörfer Straße 50, 64372 Ober-Ramstadt 

 ITA INGENIEURGESELLSCHAFT FÜR TECHNISCHE AKUSTIK MBH
 BAU-  UND  RAUMAKUSTIK    LÄRMIMMISSIONSSCHUTZ    THERMISCHE BAUPHYSIK
 EIGNUNGS-   UND   GÜTEPRÜFSTELLE   FÜR   DEN   SCHALLSCHUTZ   IM   HOCHBAU
 MAX-PLANCK-RING 49   65205 WIESBADEN  TEL.  06122/95610  FAX  06122/956161
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